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Umbau für den Einsatz in der Irischen See
Barge „Nostag 10“ verließ Bremerhaven in Richtung Schweden zur Aufnahme eines 30 Kilometer langen Seekabels

Die erst im Frühjahr 2009 
in Dienst gestellte Kabel-
leger-Barge „Nostag 10“ 
wurde in den vergangenen 
Wochen umfangreich bei 
der Außenstelle der BVT 
Brenn- und Verformtech-
nik Bremen GmbH im Bre-
merhavener Fischereiha-
fen umgebaut.

So erhielt die bislang an-
triebslose, 100,5 Meter lange 
und 27,5 Meter breite Barge 
zur besseren Positionierung 
und Wendigkeit zwei Azimut-
Antriebe von Berg Propulsion 
des Typs BAT 316 FP Typ mit 
einer Leistung von je 800 kW. 
Außerdem wurden von Berg 
Propulsion weitere Elektro-
motoren und Frequenzum-
richter geliefert. Für die not-
wendige Energieversorgung 
der Azimut-Thruster sorgt 
nun ein zusätzlicher Diesel-
generator mit einer Gesamt-
leistung von 830 kW. 
Nach Abschluss einer Probe-
fahrt auf der Unterweser be-
gann die Überführung der 
„Nostag 10“ mit Hilfe des 
2009 erbauten Schramm-

ASD-Schleppers „Max“  (45 
tbp) über den Nord-Ostsee-
Kanal in den schwedischen 
Hafen Karlskrona, wobei 
der Schleppzug bis Kiel von 
dem Schramm-VSP-Schlep-
per „Parat“ (32 tbp) assis-
tiert wird. Bei ABB  High 
Voltage Cables in Karlskro-
na werden dann für ein rund 
70 Tage dauerndes Off shore-
Projekt in der Irischen See 

rund 30 Kilometer Seekabel 
übernommen. ABB ist welt-
weit neben NSW einer der 
größten Hersteller von See-
kabeln. ABB hat etwa die 270 
km lange 450-kV-HVDC-Ka-
belverbindung zwischen Po-
len und Schweden erstellt 
und arbeitet derzeit an einer 
580 km langen Verbindung 
zwischen den Niederlanden 
und Norwegen.

Die „Nostag 10“ ist spezia-
lisiert auf die Verlegung von 
Energieseekabeln für Off -
shore-Windparks und Insel-
verbindungen. An Bord ste-
hen Unterbringungsmög-
lichkeiten für bis zu 40 Perso-
nen in dem fest aufgebauten, 
20 Meter langen und 18 Me-
ter hohen Wohnmodul zur 
Verfügung. Das Gerät wurde 
2008 auf der Werft Tai zhou 

Sanfu Ship Engineering Co. 
Ltd. in Kouan Taizhou City, 
Provinz Jiangzhou, China, 
erbaut. Die Nostag GmbH 
& Co. KG hat den Neubau 
im Juni 2008 in China über-
nommen und nach Deutsch-
land überführt. Auf dem Ge-
lände der SSW-Werft in Bre-
merhaven wurde die Barge 
dann von BVT im Frühjahr 
2009 für ihre erste Aufgabe 
als Kabelleger umgebaut. 
Den ersten Einsatz hatte die 
„Nostag 10“ im Sommer 
2009 bei der Verlegung für 
Deutschlands längstes See-
kabel, das auf einer Länge 
von 53 Kilometern zwischen 
St. Peter-Ording und Helgo-
land eingespült wurde. 
Die Nostag GmbH & Co. 
KG in Brunsbüttel, Betrei-
ber der „Nostag 10“, ist ein 
Konsortium der Norddeut-
sche Seekabelwerke GmbH 
(NSW), Nordenham, der 
Tiefbau-GmbH Unterweser 
(TAGU) und der in Brunsbüt-
tel ansässigen Reederei Hans 
Schramm & Sohn GmbH & 
Co. KG, die die Bereederung 
erledigt. CE/jm

Mit Schlepperhilfe lief „Nostag 10“ jetzt von Bremerhaven in Richtung Karlskrona aus
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Maritim Equity-Flotte wächst
Hamburger Emissionshaus investiert in 4250-TEU-Containerfrachter

Das Hamburger Emissions-
haus Maritim Equity inves-
tiert gemeinsam mit der 
Reederei Oltmann (Stade) 
in das im Mai 2010 von ei-
ner chinesischen Werft ge-
lieferte 4250-TEU-Contai-
nerschiff  „JPO Vulpecula“.

Das Investitionsvolumen be-
läuft sich auf 62 Millionen 
Dollar. Neben einem Eigen-
kapital von Maritim Equity 

in Höhe von 10,9 Millionen 
Dollar beteiligt sich die Ree-
derei Oltmann mit 2,1 Millio-
nen Dollar. Der verbleibende 
Anteil von 49 Millionen Dol-
lar wird durch Schiff shypo-
thekendarlehen fi nanziert. 
Die „JPO Vulpecula“ fährt 
mit 19 weiteren Container-
frachtern im 4250-TEU-Pool 
der Reederei Peter Döhle und 
verkehrt aktuell zwischen 
Südostasien und Mittelame-

rika. Mit der Beteiligung an 
der „JPO Vulpecula“ ist der 
Fonds Maritim Equity I nach 
Angaben des Emissionshau-
ses voll investiert.
Die Anleger sind damit an 
einem diversifi zierten Port-
folio aus vier Schiff en betei-
ligt. Das erste Investment, 
der 92 500-tdw-Massengut-
frachter „John Wulff “ der 
Reederei Hermann Wulff , 
ist bis Oktober 2015 an die 
Mitsui O.S.K. Lines verchar-
tert und verläuft laut Maritim 
Equity plangemäß. Auch die 
Investition in die 1700-TEU-
Containerfrachter „Tasman 
Strait“ und „Torres Strait“ 
(Carsten Rehder) hat sich, so 
Maritim Equity, für die Anle-
ger bereits jetzt gelohnt. Die 
Schiff e wurden im Septem-
ber 2009 für nur jeweils 21,5 
Millionen Dollar erworben 
und sind mittlerweile wei-
testgehend entschuldet.  ed

„JPO Vulpecula“ fährt auf der Route Asien – Mittelamerika
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Große Bestürzung in Emden
Partnerstadt Haugesund von Anschlägen betroff en

Die Terroranschläge in Nor-
wegen haben besonders in 
Emden große Betroff enheit 
ausgelöst. Die Stadt unter-
hält eine Partnerschaft mit der 
Hafenstadt Haugesund. Un-
ter den Opfern in dem Ferien-
camp auf der Insel Utøya sind 
auch zwölf Jugendliche aus 
Haugesund. Einer wurde ver-
letzt, ein weiterer wird noch 
vermisst. „Die anderen sind 

traumatisiert und werden 
psychologisch betreut“, sag-
te Stadtsprecher Jens Gerdes. 
Emdens Oberbürgermeister 
Alwin Brinkmann (SPD) habe 
Haugesunds Bürgermeister 
sein Mitgefühl ausgespro-
chen. In Emden arbeiten vie-
le Norweger in Niederlassun-
gen von norwegischen Unter-
nehmen wie Statoil, Statkraft 
und Gassco. woe/jm


